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2012



Mit den Ferien beginnt für die meisten Kinder die schönste Zeit des Jahres. Berufstätige Eltern 
hingegen stehen häufig vor der Frage, wie Kinder in den Ferienwochen sinnvoll pädagogisch 
betreut werden können und ohne die Koffer packen zu müssen, jede Menge Spaß haben.

Glücklicherweise leistet die Stadt Walldorf seit 2005 in nahezu allen Schulferien des Jahres 
mit der Ferienmaßnahme „Urlaub ohne Koffer“ einen wichtigen Beitrag zur besseren 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Bei den Kindern erfreut sich der „Urlaub ohne Koffer“ seit Jahren wegen der attraktiven 
und abwechslungsreichen Angebote großer Beliebtheit. Eltern schätzen vor allem die 
Verlässlichkeit der Betreuung.

Unter Federführung des JUMP Walldorf werden in diesem Jahr wieder insgesamt sieben 
Wochen „Urlaub ohne Koffer“ und je zwei Wochen „Waldspielplatz“ bzw. „Zirkus 
Sorriso“ angeboten.

Erstmals richtet sich das Angebot „Urlaub ohne Koffer“ und „Waldspielplatz“ 2012 
an alle Kinder, welche zum Zeitpunkt der Maßnahme bereits eingeschult sind und ihren 
dreizehnten Geburtstag noch nicht gefeiert haben. Für die  Zirkuswochen können sich 
weiterhin Kinder bewerben, welche bereits neun Jahre alt sind.

Wichtigstes Anliegen ist es dem JUMP, Kindern die Möglichkeit zu eröffnen, Urlaub 
vom Alltag zu machen, gemeinsam mit anderen soziale Erfahrungen zu sammeln und 
ein Stück zwanglos „Kind sein“ zu dürfen. Die teilnehmenden Kinder erfahren durch ein  
abwechslungsreiches Programm und freizeit- und kulturpädagogisch durchdachte Angebote 
Möglichkeiten, ihrer Kreativität und Fantasie freien Lauf zu lassen. Sie dürfen in eine Welt 
eintauchen, die aus dem Alltag herausführt und das Vorstellungsvermögen erweitert. Oft 
sind nur wenig Material und Anregung notwendig, um auf kleinem Raum eine neue Welt 
entstehen zu lassen.

Neben dem Rahmenprogramm steht jede Urlaubswoche unter einem bestimmten Motto, 
dem sich die Kinder widmen können, aber nicht müssen. Sie entscheiden selbst, was und mit 
wem sie spielen und dürfen nach ihren eigenen Interessen wählen, an welchen Angeboten 
sie teilnehmen möchten. Lediglich bei den Mahlzeiten sind sie an Gruppeneinteilungen 
gebunden, Dazwischen bleibt genügend Zeit zum freien Spiel. Vielfältige Ideen und 
Anregungen werden mit auf den Weg genommen, wie sich Freizeit auch zuhause sinnvoll 
gestalten und nutzen lässt.

Den teilnehmenden Kindern, um die sich beim „Urlaub ohne Koffer“, dem „Waldspielplatz“ 
und dem „Zirkus Sorriso“ alles dreht, wünschen wir für 2012 erlebnisreiche Ferien, neue 
Erfahrungen, reichlich Spaß und viele neue Freunde bei den Angeboten des JUMP Walldorf. 

Das Betreuerteam besteht in den Sommerferien beim „Urlaub ohne Koffer“ aus acht bis 
zehn, in allen anderen Ferienwochen bzw. „Waldspielplatz“ aus vier bis fünf Betreuern, 
welche bei verpflichtenden Vorbereitungstagen von Mitarbeitern des JUMP pädagogisch 
geschult und so für ihren Einsatz  bestens gerüstet werden.

Vorwort

Team UoK und Waldspielplatz



Insbesondere werden Themen wie rechtliche Grundlagen, Aufsichtspflicht oder das Eingreifen  
in Konfliktsituationen vorgestellt und gemeinsam Lösungsansätze bzw. Interventionsmöglich- 
keiten erarbeitet.

Die hauptamtlichen Mitarbeiter des JUMP entwickeln und organisieren die inhaltlichen 
Angebote der Freizeitaktivitäten und stellen diese immer wieder aufs Neue vielfältig 
zusammen. Durch die Schulung der Betreuer sowie ständige Weiterentwicklung von kreativen  
Angeboten, Spielen und Aktionen wird die hohe pädagogische Qualität der Ferienmaßnahmen 
gesichert.

Ankunft und Abholzeit: Die Kinder können von Montag bis Freitag ab 8:30 Uhr und bis 
spätestens 9:00 Uhr gebracht und zwischen 16:45 Uhr und 17:00 Uhr abgeholt werden.

Für den Fall, dass ihr Kind alleine nachhause gehen darf, vermerken Sie dies bitte auf dem 
Anmeldebogen. Ihr Kind wird dann pünktlich um 17:00 Uhr von uns verabschiedet. Beim 
Bringen und Abholen der Kinder bitten wir darum, ihr Kind täglich am Eingang an- und ab- 
zumelden. Aus Gründen der Aufsichtspflicht übergeben wir nur den uns benannten Perso-
nensorgeberechtigten das Kind. Falls andere Personen das Kind abholen dürfen, bitten wir Sie, 
uns dies schriftlich mitzuteilen.

Essenszeiten:
Die gemeinsame Einnahme der Mahlzeiten im Kindercafé ist ein wichtiger Bezugs-
punkt für die Kinder und gliedert den Tag. 
09:00 Uhr:	gemeinsames Frühstück
12:30 Uhr:	warmes Mittagessen
15:00 Uhr:	Nachmittagsimbiss
Getränke:	 Mineralwasser und/oder Tee stehen den ganzen Tag zur Verfügung, so dass die 
Kinder keine eigenen Getränke mitbringen müssen.
Sofern Ausflüge stattfinden, erhalten die Kinder ein Lunchpaket. Bei der Rückkehr wird zum 
Abschluss des Tages noch eine warme Mahlzeit eingenommen.

Freizeitaktivitäten:
Zwischen den Mahlzeiten gibt es jede Menge attraktive freizeit- und kulturpädagogisch 
durchdachte Aktionen, die von freiem Spiel über kreative Tätigkeiten, Tanz, Naturerlebnisse, 
Handwerk bis hin zu medienpädagogischen Angeboten reichen.

Abschlussfest:
Bei allen Urlaubswochen in den Sommerferien bereiten die Kinder gemeinsam mit dem 
Betreuerteam ein Abschlussfest für Eltern, Geschwister und Interessierte vor. Die Kinder haben 
dadurch die Möglichkeit, ihre Eltern an gewonnenen Eindrücken und Erlebnissen teilhaben zu 
lassen oder neue Freunde vorzustellen. Gemeinsam wird ein Fest gefeiert, bei dem gemütlich 
gegessen, gespielt oder gebastelt wird.

Tages-/Wochenablauf UoK
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Die „Urlaub-ohne-Koffer”-Orte
Grillhütte am Tierpark Walldorf
In den Sommerferien findet der „Urlaub ohne Koffer“ insgesamt drei Wochen auf dem 
Gelände der Grillhütte statt. Das Gelände bietet alles, was eine gelungene Ferienwoche 
benötigt.

Im dort gelegenen schattenspendenden Waldstück kann man sich auch an heißen 
Sommertagen wohl fühlen. Die große Spielwiese lädt zum Spielen und sich Austoben 
ein. Auf der kleinen Wiese vor dem Waldstück kann unter großen Sonnenschirmen mit 
diversen Materialen gebastelt und die Kreativität ausgelebt werden.

2012 wird der „Urlaub ohne Koffer“ auch in den Oster- und Pfingstferien auf 
dem Gelände der Grillhütte durchgeführt.

Urlaubsadresse:
Schwetzingerstraße 96 am Tierpark
69190 Walldorf

 

Scheune Hillesheim/ Scheune Kempf:
Während der Renovierungsarbeiten im JUMP findet in den Faschings-und Herbstferien 
jeweils eine Woche „Urlaub ohne Koffer“ in den Räumlichkeiten der Scheune Hillesheim 
bzw. der Scheune Kempf statt. 

In der Scheune Kempf stehen den Kindern ein großer Raum zum Spielen und Basteln, 
sowie eine kleine Holzwerkstatt zur Verfügung. Die Mahlzeiten werden in der Scheune 
Hillesheim eingenommen.

Urlaubsadresse:
Johann-Jakob-Astor-Str. 1
69190 Walldorf

Waldspielplatz
Der Waldspielplatz bietet ein verlässliches Betreungsangebot auf dem Gelände der 
Grillhütte hinter dem Zirkuszelt im Rahmen des Zeltspektakels. Hierzu ist eine Anmeldung 
im JUMP oder bei Mitarbeitern des JUMP während des Zeltspektakels erforderlich und die 
Teilnahmegebühr direkt in bar zu entrichten. 

Jede Menge Unterhaltung, Spiel- und Bastelangebote, so wie werken mit Holz und 
vielen anderen Materialien warten an diesen Tagen auf die teilnehmenden Kinder. Es 
werden Lager im Wald gebaut, Gruppenspiele oder auch Wettbewerbe organisiert und 
viel Raum zum freien Spielen geboten.



Auch in diesem Jahr schlägt der Kinder-Mitmach-Zirkus  
seine Zelte wieder in Walldorf auf! Eine gute Nachricht  
für alle, die das Kinderzirkusprojekt kennen und lieben  
gelernt haben . . . und natürlich auch für alle, die ihn bisher  
nur vom Hörensagen kennen. 

Beim Walldorfer Zeltspektakel im September 2012 haben  
Kinder und Jugendliche von 9 bis 15 Jahren wieder Gelegenheit, Zirkusluft zu schnuppern  
und in kurzer Zeit selbst zu Artisten zu werden. Ob Drahtseil, Jonglage, Zauberei, Clownerie –  
alles ist möglich. Niemand muss bereits ein Sport-Ass sein oder andere Fertigkeiten haben. 
Es genügen Neugier, Freude und die Bereitschaft, den 6-tägigen Kurs von Anfang bis zum 
Ende mitzumachen. Schnuppern, trainieren und als Höhepunkt an den Wochenenden in 
jeweils zwei öffentlichen Galavorstellungen zeigen, was man gelernt hat, gehören dazu. 

Selbstverständlich sind zu den Galas neben den Eltern, Geschwistern und Verwandten 
auch alle großen und kleinen Zirkusfreunde eingeladen. Und daher ist die kleine Zirkustruppe 
auf jeden angewiesen. Schließlich soll dem hochverehrten Publikum ja ein ganz besonderes 
Zirkuserlebnis geboten werden. 
Termine:	 1. Zirkuswoche 28.08. – 02.09 / 2. Zirkuswoche 04.09. – 09.09
Preise: 	 95,- Euro pro Woche, jedes weitere Geschwisterkind 85,- Euro 
	 Die Teilnahme ist auf eine Woche beschränkt.
Zur Anmeldung für den Zirkus Sorriso dürfen sich die Kinder via Internet bewerben.

ZirkuSorriso
Der Mitmach-Zirkus von Kindern 
für Kinder und Erwachsene

Walldorfer Zeltspektakel 2012

Ab 9:00 Uhr können die Kinder kommen und bis spätestens 15:00 Uhr wieder gehen  bzw.  
abgeholt werden. Jeden Tag wird es gegen 12:30 Uhr ein von der Zeltspektakelgastronomie 
zubereitetes Mittagessen geben.
Ablauf: 	09:00 Uhr: Öffnung des Waldspielplatzes; 15:00 Uhr: Schließung des Waldspiel-
	 platzes; Verpflegung: Mineralwasser, Tee und Obst stehen den ganzen Tag zur 	
	 Verfügung
Ebenso können einzelne Tage zu jeweils 7,- Euro gebucht werden. Dies ist auch, sofern freie  
Kapazitäten vorhanden sind,  kurzfristig vor Ort möglich. 

Die tägliche An- und Abmeldung der teilnehmenden Kinder erfolgt bei den Betreuern 
des Waldspielplatzes auf dem Zeltspektakelgelände.

Urlaubsadresse:
Schwetzingerstraße 96 am Tierpark
69190 Walldorf



Anmeldung  
und Bezahlung

Anmeldung
Kinder aus Walldorf können sich ab Dienstag, den 10.01.2012 im JUMP bereits für alle  
„Urlaub ohne Koffer“-Wochen und den „Waldspielplatz“ anmelden bzw. sich für den 
„Zirkus Sorriso“ 2012 bewerben.
Jeweils vier Wochen vor einer Ferienmaßnahme besteht – sofern noch Plätze frei sind –  
auch für Kinder von außerhalb Walldorfs die Möglichkeit der Anmeldung. Für die 
Ferienmaßnahmen in den Sommerferien können sich Kinder, die nicht in Walldorf wohnen 
ab dem 15. Juni 2012 anmelden.

Anmeldung und Barbezahlung: Johann-Jakob-Astor-Str. 1 (Scheune Hillesheim), 69190 Walldorf 

Ihre Ansprechpartner sind:

„Urlaub ohne Koffer“
Tel.: 06227/84199-24
jeanette.zeiher@jump-walldorf.de

Leistungen
Die Kinder erfahren eine ganztägige pädagogische Betreuung. Spiel, Spaß, Bauen, viel-
fältige kreative Angebote, Bereitstellung von Bastel- und Spielmaterial, sowie ausreichend 
Essen und Getränke. Die Kinder sind während ihres Aufenthalts auf dem Gelände der 
Grillhütte, im JUMP, sowie bei Ausflügen durch die Stadt Walldorf versichert.

Kleinkunst ✔ Konzert ✔ Kino ✔ Kurse  ✔ Café ✔ Internet ✔

Werkstatt ✔ Proberaum ✔ Medienraum ✔ und mehr ✔

FÜR KINDER, JUGENDLICHE & ERWACHSENE

„Waldspielplatz“
Tel.:06227/84199-23
hj.burggraf@jump-walldorf.de

„Zirkus Sorriso“
Tel.: 06227/84199-22
juergen.vogel@jump-walldorf.de


